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Vorwort  

Dieses Dokument  wurde vom Arbeitsausschuss NA031-02-05AA �Rauchwarnmelder�  SpA  zu 

CEN/TC72/WG14� im DIN-Normenausschuss Feuerwehrwesen (FNFW) erarbeitet.  

Auf dem deutschen Markt  ist in den letzten Jahren durch die Einfuhrung der bundesweiten Rauchwarnmelder-
pflicht  eine verstarkte Nachfrage nach Rauchwarnmeldern fur den Wohnbereich, Raumen  mit  wohnungsahn-
licher Nutzung  und  deren Anwendungsrichtlinie festzustellen.  

Vom CEN/TC72 wurde die Europaische Norm DINEN14604 �Rauchwarnmelder�  als  Produktnorm fur Rauch-
warnmelder im Wohnbereich erarbeitet.  Diese Europaische Norm ist von der Europaischen Kommission und  

der Europaischen Freihandelszone im Rahmen der Bauproduktenverordnung (en: Construction Products 

Regulation,  CPR)1 mandatiert  und  bildet  die Prufgrundlage fur das mit  der CPR harmonisierte Bauprodukt  

�Rauchwarnmelder�.  Grundsatzlich durfen nur Rauchwarnmelder mit  CE-Kennzeichnung in Verkehr gebracht  

werden. 

In  der CPR ist festgelegt,  dass die Anwendungsregeln fur Planung,  Einbau,  Betrieb  und  Instandhaltung  jeweils 

national  festgelegt werden konnen.  

Die Uberarbeitung  des Dokuments wurde notwendig, um  die praktischen Erfahrungen aus  der Anwendung seit 

der letzten Veroffentlichung  zu berucksichtigen. 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DIN14676-1:2023-09 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  Vorwort, Einleitung  und  Anwendungsbereich konkretisiert; 

b)  Begriffe (Abschnitt 3) aktualisiert  und  erganzt;  

c) Planung  und  Einbau  (Abschnitt 4)  neu  strukturiert; 

d) Planungsbeispiele  wurden vollstandig  in den Haupttext  (Abschnitt 4)  aufgenommen; 

e) Instandhaltung  (Abschnitt 6)  erganzt;  

f) Dokument  redaktionell uberarbeitet.  

1 http://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:32011R0305 
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Einleitung 

Dieses Dokument  richtet sich an  die fur den Brandschutz zustandigen Behorden und  am  Bau  beteiligte  Per-
sonen, insbesondere Sachverstandige,  Feuerwehren, Hersteller von Rauchwarnmeldern, Planer, Architekten, 

Errichter, Dienstleistungserbringer der Immobilienwirtschaft,  Bauherren, Eigentumer und  Bewohner. 

Der Einsatz  von Rauchwarnmeldern im Sinne dieses Dokuments dient der fruhzeitigen Warnung  von anwe-
senden Personen vor Brandrauch und  Branden,  sodass diese Personen auf  das Gefahrenereignis angemessen 

reagieren konnen.  
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  Anforderungen fur die Planung,  den Einbau,  den Betrieb und  die Instandhaltung  von 

Rauchwarnmeldern nach  DINEN14604 in Wohnhausern, Wohnungen und  Raumen  mit  wohnungsahnlicher 

Nutzung  fest.  

Rauchwarnmelder konnen  als  Einzelrauchwarnmelder, miteinander vernetzt und/oder an  einer Warneinrich-
tung  betrieben werden. 

Dieses Dokument  gilt  nicht  fur eine in Sonderbauvorschriften oder Baugenehmigungsverfahren geforderte 

Brandmelde- oder Alarmierungsanlagen.  

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in  Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

DIN14675-1, Brandmeldeanlagen�  Teil 1:  Aufbau  und  Betrieb  

DIN31051, Grundlagen  der  Instandhaltung  

DINEN14604, Rauchwarnmelder 

DINVDEV0826-1 (VDEV0826-1), Überwachungsanlagen�  Teil 1:  Gefahrenwarnanlagen  (GWA) sowie 

Sicherheitstechnik  in  Smart Home-Anwendungen  für  Wohnhäuser,  Wohnungen  und  Räume  mit  

wohnungsähnlicher  Nutzung�  Planung,  Einbau,  Betrieb,  Instandhaltung, Geräte-  und  Systemanforderungen  

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach DIN31051, DINEN14604 und die folgenden 

Begriffe. 

DIN und  DKE  stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� DIN-TERMinologieportal: verfugbar unter https://www.din.de/go/din-term/  

� DKE-IEV: verfugbar unter https://www.dke.de/DKE-IEV  

3.1  

Betriebsdauer  

vom Hersteller angegebene  Einsatzzeit des Rauchwarnmelders 

3.2  

Brandrauch  

Fluid bestehend aus  Rauchaerosolen und  Brandgasen 

Anmerkung 1  zum Begriff: Brandrauch enthalt  eine Vielzahl hochgiftiger Substanzen  und Gase und  kann  beim  Einatmen  

innerhalb weniger Minuten  zur Bewusstlosigkeit und spater zum Tod fuhren. 

3.3  

Eigentümer  

Person oder Unternehmen, die/das den Rechtsanspruch auf  die Eigentumerschaft hat  

[QUELLE: DINEN15946:2011-11, 3.9] 
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3.4  

Fachkraft  für  Rauchwarnmelder 

Person mit  technischem Verstandnis,  die uber eine Kompetenz fur die Planung,  Projektierung, Montage,  Inbe-
triebnahme,  Uberprufung, Abnahme  und  Instandhaltung  von Rauchwarnmeldern verfugt  

3.5  

Flur  

Verbindung zwischen Raumen  und  dem Ausgang  der Nutzungseinheit,  die als  Rettungsweg  vorgesehen ist; dies 

schließt Durchgangsraume  (ggfs. auch  Kuchen  und  Nassraume)  und  Treppenraume  innerhalb von Nutzungs-
einheiten ein 

3.6  

Funktionsprüfung  

Tatigkeit  im Rahmen der Inbetriebnahme  bzw.  nach Instandhaltungsmaßnahmen  zur Bestatigung, dass ein 

Rauchwarnmelder die geforderte Funktion erfullen  kann  

[QUELLE: DINEN13306:2018-02, 8.4, modifiziert� Anmerkung 1  zum Begriff nicht ubernommen und  in der 

Definition die Inbetriebnahme  erganzt.]  

3.7  

Gerätestatus  

Status,  der mindestens die Ergebnisse einer Funktionsprufung  enthalt  

3.8  

Inbetriebnahme 

Aktivierung und  Prufung  der Anlage  auf  Ubereinstimmung mit  der Projektierung 

[QUELLE: DINEN16763:2017-04, 2.12] 

3.9  

Inspektion 

Maßnahmen  zur Feststellung und  Beurteilung  des Ist-Zustandes und  dem Ableiten  der notwendigen Konse-
quenzen fur eine kunftige  Nutzung  

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Inspektion  ist ein Teil der Instandhaltung.  

3.10  

Instandhaltung 

Kombination aus  vorbeugenden und  fehlerbeseitigenden Maßnahmen  wahrend des Betriebs einer Anlage,  um  

die geforderten Funktionen zu erhalten und/oder wiederherzustellen 

[QUELLE: DINEN16763:2017-04, 2.15] 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Instandhaltung  umfasst die Tatigkeiten der Inspektion,  der Wartung  und der Instand-

setzung.  

3.11  

Nutzer  

unmittelbarer  Besitzer 

BEISPIEL  Dies konnen  selbstnutzende  Eigentumer, Mieter, Gaste, usw.  sein. 
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3.12  

Nutzungseinheit  

Wohnung, Einfamilienhaus oder vergleichbare ein- oder mehrgeschossige Raumgruppe mit  wohnungsahnli-
cher Nutzung  oder Eignung  

BEISPIEL  Zeitweise oder dauerhaft zum Schlafen genutzter Raum, Beherbergungsbetrieb mit  weniger als  12Gastbetten 

oder gemaß  Vorschrift fur Beherbergungsstatten  der Bundeslander, Hutte, Gartenlaube  und  Freizeitunterkunft. 

3.13  

Planung 

Festlegung  der Schutzziele und  des Wirkungsumfangs der Anlage(n)  auf  der Basis identifizierter Risiken und  

bekannter  Randbedingungen 

[QUELLE: DINEN16763:2017-04, 2.9] 

3.14  

Projektierung  

Auswahl  und  Platzierung  der Anlagenkomponenten,  damit  die entstehende Anlage  die Zielsetzungen aus  der 

Planung  erfullt  

[QUELLE: DINEN16763:2017-04, 2.10] 

3.15  

Rauchwarnmelder, BauweiseA  

Rauchwarnmelder nach  DINEN14604 gemaß  Bauproduktenverordnung 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe Anhang F,  Tabelle F.1.  

3.16  

Rauchwarnmelder, BauweiseB  

Rauchwarnmelder nach  DINEN14604 gemaß  Bauproduktenverordnung  mit  zusatzlichen Funktionen und  

Moglichkeit einer Teil-Ferninspektion 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe Anhang F,  Tabelle F.1.  

3.17  

Rauchwarnmelder, Bauweise C  

Rauchwarnmelder nach  DINEN14604 gemaß  Bauproduktenverordnung  mit  zusatzlichen Funktionen und  

Moglichkeit der kompletten  Ferninspektion 

Anmerkung 1 zum Begriff: Siehe Anhang F, Tabelle F.1.

3.18  

Smart  Home 

Oberbegriff fur technische Verfahren und  Systeme in Wohnraumen  und  -hausern, in deren Mittelpunkt  eine 

Erhohung  von Wohn- und  Lebensqualitat,  Sicherheit, Gesundheit und  effizienter Energienutzung auf  Basis ver-
netzter und  fernsteuerbarer Gerate und  Installationen  sowie automatisierbarer Ablaufe steht 

[QUELLE: DINVDEV0826-1 (VDEV0826-1):2018-09] 

3.19  

Warneinrichtung 

zusatzliche Einrichtung  zur Warnung  von Personen 

BEISPIEL  Gefahrenwarnanlage  nach  DINVDEV0826-1 (VDEV0826-1), zusatzliche akustische, optische oder taktile  

(z. B.  Vibrationskissen) Warneinrichtungen.  
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3.20  

Warnung 

akustische Signalisierung  am  Rauchwarnmelder selbst  und  ggf.  an  mit  ihm vernetzten Rauchwarnmeldern oder 

mit  ihm vernetzten Empfangs- und  Auswerteeinheiten 

Anmerkung 1  zum Begriff: Zusatzlich  konnen  weitere Warneinrichtungen (z. B.  optisch oder taktil)  aktiviert  werden. 

3.21  

Wartung  

Maßnahmen  zur Erhaltung  der Funktionsbereitschaft und  zur Verzogerung  des Abbaus  des vorhandenen 

Abnutzungsvorrats 

[QUELLE: DINVDE0833-1 (VDE0833-1):2014-10, 3.1.76] 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe auch  3.10. 

3.22  

Rettungsweg 

baurechtlich notwendiger Teil der baulichen  Anlage,  uber den Personen die Anlage  verlassen oder gerettet 

werden konnen  und  der auch  von der Feuerwehr als  Angriffsweg genutzt  werden kann  

[QUELLE: DIN14011:2018-01, 3.3.2.10, modifiziert� Anmerkung 1  zum Begriff gestrichen.] 

3.23  

Täuschungsalarm 

durch eine Einflussgroße,  die nicht  Brandrauch ist,  ausgeloster Alarm  

BEISPIEL  Wasserdampf, Insekten, Staub  

4  Planung und Einbau  

4.1  Allgemeines 

Rauchwarnmelder mussen DINEN14604 entsprechen. Die Angaben  des Herstellers in der Leistungserklarung  

und  die Montage-  oder Gebrauchsanleitung  sind zu beachten. Rauchwarnmelder durfen nicht zur Weiterleitung  

eines Alarms  an  die Feuerwehr durch eine Brandmeldeanlage  nach DIN14675-1 verwendet werden. 

ANMERKUNG DINEN14604 bildet  als  harmonisierte Europaische Produktnorm die Prufgrundlage fur Rauchwarnmel-

der. 

Rauchwarnmelder mit  netzgebundener Energieversorgung mussen uber eine redundante Stromversorgung 

verfugen  (z. B.  Batterie oder Akkumulator),  sodass bei Ausfall  der Netzenergieversorgung ein ordnungsgema-
ßer Betrieb sichergestellt ist (siehe Anhang E).  

Bei Personen, die uber ein eingeschranktes akustisches Wahrnehmungsvermogen  verfugen,  sind zusatzliche 

geeignete Warneinrichtungen einzusetzen oder gegebenenfalls  organisatorische Maßnahmen  vorzusehen. 

Rauchwarnmelder sind so anzubringen,  dass sie vom Brandrauch ungehindert erreicht werden konnen,  damit  

Brande  in der Entstehungsphase zuverlassig erkannt  werden. Anzahl  und  Anordnung richten sich nach der 

Raumgeometrie (Raumanordnung,  Grundflache, Hohe, Deckenformen usw.)  und  den Umgebungsbedingungen.  

Um ein schnelles Ansprechen und  eine sichere Warnung sicherzustellen, ist mindestens ein Rauchwarnmel-
der je Raum vorzusehen. Mit  einem Rauchwarnmelder durfen Raume  mit  einer Grundflache von nicht  mehr 

als  60m2 uberwacht werden. Großere Raume  oder besondere Raumgeometrien und  Umgebungsbedingungen  

erfordern den Einsatz  von mehreren Rauchwarnmeldern je Raum. 

Bei Raumhohen h >6,0m sind die Rauchwarnmelder in mehreren Ebenen  anzubringen.  
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4.2  Anforderungen an die  Überwachung 

4.2.1  Mindestanforderungen 

Wegen der verminderten Wahrnehmung  von Brandrauch im Schlaf  sind Schlafbereiche, insbesondere Kinder- 

und  Schlafzimmer sowie Flure und  sonstige Raume,  uber die Rettungswege  von Aufenthaltsraumen  fuhren, 

durch Rauchwarnmelder zu uberwachen (siehe Bild 1).  

Legende 

Rauchwarnmelder 

Rauchwarnmelder (Ausstattung  mit  Einschrankungen)  

Bild 1�  Beispiel  für  die  Anwendung in  einer Wohnung 

ANMERKUNG Die jeweils gultigen  gesetzlichen Vorschriften bleiben  davon unberuhrt.  

Bei offenen Verbindungen mehrerer Geschosse oder Ebenen  in Wohnraumen  ist mindestens auf  der obersten 

Ebene  ein Rauchwarnmelder zu installieren. 

Beispiele fur die Anwendung in Ein-  und  Mehrfamilienhausern sind im AnhangA  in Bild A.1  dargestellt.  

4.2.2  Erweiterte  Anforderungen 

4.2.2.1  Empfehlenswert ist die Uberwachung jedes Raumes mit  einem Rauchwarnmelder. In  Kuchen  (auch 

sogenannten Wohnkuchen und  Kuchen  mit  offenem Zugang  zu Wohnraumen)  und  Nassraumen  sollten nur 

Rauchwarnmelder eingesetzt werden, die aufgrund ihrer Leistungseigenschaften oder ihrer raumlichen  

Anbringung  Tauschungsalarme  (hervorgerufen durch Tauschungsgroßen  aufgrund der Nutzung)  minimieren 

konnen.  Der Abstand  zur Quelle  der Tauschungsgroße  (z. B.  Herd) sollte so groß wie  moglich gewahlt  werden. 

Unabhangig  davon gelten die Festlegungen  nach 4.3 weiterhin uneingeschrankt.  

4.2.2.2  Mehrfamilienhauser und  Gebaude mit  wohnungsahnlicher Nutzung  verfugen  in der Regel  neben  

mehreren in sich geschlossenen Nutzungseinheiten uber allgemein  genutzte Raumlichkeiten wie Keller, Dach-
boden und  Treppenraume.  Diese Raume  sind keiner Nutzungseinheit direkt zugeordnet und  auch  nicht fur 

den dauerhaften Aufenthalt  von Personen vorgesehen. In  den Zeiten, in denen Personen sich darin aufhalten,  

ist davon auszugehen, dass die Personen uber ihre volle Wahrnehmungsfahigkeit verfugen  und  in der Lage 

sind, rechtzeitig Gefahren zu erkennen, um  entsprechend angepasst  reagieren zu konnen.  

Es muss dennoch damit  gerechnet werden, dass bei  der Brandentwicklung  die gemeinsam genutzten Bereiche 

durch die mogliche Rauchausbreitung  fur die Bewohner nicht als  Rettungsweg  benutzt  werden konnen.  
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Die gemeinschaftlich genutzten Raume z. B.  Treppenraume  und  sonstige Bereiche sind von dem normativ fest-
gelegten Uberwachungsbereich durch Rauchwarnmelder ausgenommen,  es sei denn, es liegen  anders lautende  

Vorgaben vor. Bei Unklarheiten oder offensichtlichen Abweichungen von aktuellen  Anforderungen an den bau-
lichen Brandschutz wird empfohlen, sich an  die/eine zustandige Brandschutzdienststelle zu wenden. 

Wenn in solchen Bereichen eine Uberwachung auf  Rauchentwicklung  erfolgt,  sind die Bewohner uber das rich-
tige  Verhalten im Brandfall  zu informieren. 

ANMERKUNG Im  Anhang C  sind Empfehlungen  zur Verhaltensweise im Brandfall  beschrieben. Diese dienen als  Leitfa-

den fur die mogliche Information von Personen in mit  Rauchwarnmeldern ausgestatteten  Gebauden. 

4.3  Projektierung  und Einbau  

4.3.1  Allgemeines 

Rauchwarnmelder sind dauerhaft an  der Decke zu befestigen. Dabei sind die Funktion der Decke, deren Fes-
tigkeit und Beschaffenheit und  gesetzliche Vorgaben zu berucksichtigen. 

Sofern aufgrund der Deckenart mit  Warmepolstern gerechnet werden muss (z. B.  bei  Glasdachern), sind die 

Rauchwarnmelder abzuhangen.  

4.3.2  Rauchwarnmelder in Räumen 

4.3.2.1  Allgemeines 

Rauchwarnmelder mussen in der Regel  und  wenn moglich an  der Decke, vorzugsweise in der Raummitte,  aber 

in jedem Fall  mindestens 0,5m  von der Wand  oder einem Unterzug oder von Einrichtungsgegenstanden, die 

das Eindringen von Brandrauch in den Rauchwarnmelder behindern konnten, entfernt montiert werden.

4.3.2.2  Rauchwarnmelder in Räumen mit  Unterteilungen 

Raume,  die durch Teilwande oder Moblierung  unterteilt  sind, sollten in jedem Raumteil  mit  einem Rauchwarn-
melder uberwacht werden, wenn diese Teilwande oder Moblierung  das Eindringen von Brandrauch in den 

Rauchwarnmelder behindern. 

Bei Raumen,  die durch Unterzuge  (Unterteilungen) in Deckenfelder unterteilt  sind, gilt:  

�  ist die Hohe der Unterzuge  h 0,2m, bleiben  diese ohne Berucksichtigung  und  der/die Melder darf/durfen 

auch  auf  diesem Unterzug/diesen Unterzugen  selbst  installiert  werden, vorzugsweise in der Raummitte  

(siehe Bild 2);  

a)  Rauchwarnmelder  im  Deckenfeld installiert  
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